
SCHWANDORF.Die für 28.Dezember
angekündigte LesungmitAxelHacke
inderBuchhandlungRupprecht findet
erst am28. Februar 2018 statt.Wir bit-
tendenFehler zu entschuldigen.

Führungen durch
die Felsenkeller
SCHWANDORF.Felsenkellerführun-
gen findenwieder amMittwochum18
Uhr sowie amFreitagundSamstag je-
weils um16Uhr statt. Treffpunkt ist
beimTourismusbüro,Kirchengasse 1.
Die Stadt empfiehlt festes Schuhwerk
undwarmeKleidung. EineAnmel-
dungunter Tel. (0 94 31) 45-550 beim
Tourismusbüro ist erforderlich.Die
Teilnahmekostet fürErwachsene fünf
Euro, ermäßigt drei Euro; Familien
zahlen zwölf Euro.

KAB-Vortrag über
den Jakobsweg
SCHWANDORF.DerKAB-Kreisver-
bandSchwandorf bietet amDonners-
tagum19Uhr imSchützenheimder
Eichhornschützen anderWackersdor-
fer Straße 92 einenVortragüber den Ja-
kobswegvonOstbayernnachSantiago
deCompostela an.Referent ist Pilger-
leiterDr.Heribert Popp, der anhand
vonBildernundVideosüber die Fahrt
derRappenbüglerRadpilger berichtet.
Diese starteten 2005bei derTilly-
schanzander tschechischenGrenze
ihre fünfjährige Pilgertour auf dem Ja-
kobswegnachSantiago.

Jugendtreff sucht
einenNamen
SCHWANDORF. SeitMai 1991 gibt es
den Jugendtreff Schwandorf, dochdie
EinrichtunghatnochkeinenNamen.
Das soll sichnunändern.Deshalb ver-
anstaltet der Jugendtreff Schwandorf
einenWettbewerbunter demMotto
„Wanted:Namengesucht!“. Alle Ju-
gendlichen imAlter von zwölf bis 26
Jahrenkönnen teilnehmen.Aus allen
eingereichtenVorschlägenwählt die
Jugendtreff-JurydenGewinner aus, der
sichüber einPreisgeldvon100Euro
freuendarf.DieVorschlägekönnenbis
DonnerstagperEmail jugend-
treff@schwandorf.de oder schriftlich
beim Jugendtreff Schwandorf, Kron-
dorfer Straße 2, 92421 Schwandorf, ein-
gereichtwerden.Name,Adresse,Ge-
burtsdatum,Email-AdresseundTele-
fonnummer sind anzugeben.

Stress bewältigen
durchAchtsamkeit
SCHWANDORF.DieKEBbietet einen
Kurs „MBSR–Stressbewältigung
durchAchtsamkeit“ an.Dazu findet
amFreitagum19.30Uhr indenRäu-
menvon „YogaundKlang“ anderWa-
ckersdorfer Straße 36 a in Schwandorf
ein Schnupperabend statt.Die Teilnah-
mekostet 5 Euro. Stressbewältigung
durchAchtsamkeit (MBSR steht für
„mindfulness bases stress reduction)
ist einÜbungsprogramm,das vonProf.
JonKabat-Zinn 1979 in denUSAentwi-
ckeltwurde.Wesentliche Inhalte sind -
einfacheKörperübungen,Geh- und
Sitzmeditation, achtsameKommuni-
kation, SchulungderWahrnehmung
vonKörper,GedankenundEmotionen
undderErfahrungsaustausch zwi-
schendenTeilnehmern. Referentin ist
Ulrike Simon-Schwesinger,Geistliche
BegleitungderReligionslehrer(innen)
imBistumRegensburgundMBSR
Achtsamkeitslehrerin.DerKurs selbst
dauert achtWochenundkostet 350
Euro.Anmeldungund Infosunter der
Rufnummer (09436) 300810oder
mbsr-achtsam@t-online.de.
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AxelHacke liest erst
imFebruar 2018

SCHWANDORF. Kaum jemand hätte
geglaubt, dass aus dem alten, verroste-
ten, scheinbar wertlosen Vehikel wie-
der ein Schmuckstückwerden könnte.
Doch mit vielen Arbeitsstunden und
unter Einsatz großer finanzieller Mit-
tel ist es gelungen, Schwandorfs erste
fahrbare Drekleiter wieder fahrtüchtig
zu machen. Am Samstagabend galt es
nun all jenen Danke zu sagen, die
durch unermüdlichen Einsatz und
durch Spenden und Unterstützung
halfen, aus der Drehleiter Leila wieder
eine fahrbereites Fahrzeug zumachen.

Schwandorfs Feuerwehrvorstand
Andreas Hohler begrüßte zur Vorstel-
lung der komplett restaurierten Leila
MdB Karl Holmeier, Landrat Thomas
Ebeling und OB Andreas Feller sowie
Firmenvertreter und Mitglieder von
FeuerwehrundTHW.

Große Aufgabe vorgenommen

MdB Karl Holmeier beglückwünschte
die Feuerwehr Schwandorf. Er sprach
der Wehr ein Kompliment dafür aus,
dass Leilawieder in demGlanz erstrah-
le wie sie es vor etwa 80 Jahren getan
hatte. Die Drehleiter hatte ab 1938 ihre
Dienst in Schwandorf und Umgebung
verrichtet, kam abhanden, wurde wie-
der aufgetrieben und dann in vielen
Stunden restauriert. Heute könne sie
als historisches Fahrzeug wieder prä-
sentiertwerden.

Auch Landrat Thomas Ebeling be-
zeichnete das Projekt Leila als etwas
Besonderes. Er und Oberbürgermeister
Andreas Feller überzeugten sich auch
während der Restaurierung immer
wieder vom Fortschritt der Restaurie-
rung. Die Feuerwehr habe sich damals
eine große Aufgabe vorgenommen.
Umso schöner sei es, dass das Projekt

jetzt erfolgreich abgeschlossenworden
sei, und Leila nun so der Nachwelt er-
haltenbleibe.

Oberbürgermeister Andreas Feller
kannte das ausrangierte Fahrzeug, als
es zwischen Feuerwehrgelände und
THW abgestellt war und vor sich hin-
vegetierte. Die Scheiben waren einge-
worfen und Teile fehlten. Umso schö-
ner erstrahle sie jetzt nach der Sanie-
rung. Feller schlug vor, Leila wieder in
Dienst zu stellen, wenn eine neue

Drehleiter benötigtwerde.
Vorstand Andreas Hohler und sein

Stellvertreter Holger Roidl ließen im
Anschluss die Geschichte von Leila Re-
vue passieren. Bereits im Jahr 1935
hegte die Feuerwehr denWunsch, eine
motorisierte Drehleiter für 13 500
Reichsmark zu kaufen. Denn für die
großen Gebäude wie Krankenhaus
und Klosterschule war der Bedarf da.
Am 31. August 1938 wurde sie dann
für 14 288,75 Reichsmark, in Tannen-

grün lackiert, ausgeliefert. Die Bezeich-
nung lautete KLH 20 – Kraftfahrleiter
Handbetrieb.

Nur 100 solche Fahrzeuge, davon elf
mit Drehleitern, wurden von Magirus
mit dem Fahrgestell von Hansa Lloyd
aus Bremen gebaut und ausgeliefert.
Heute ist Leila das einzige weltweit
noch original erhaltene Fahrzeug die-
ser Baureihe, wie Hohler mit Stolz be-
tonte.

Im Oktober 1970 wurde Leila nach
32 Jahren außer Dienst gestellt. 2012
entdeckte Hans Kraus von der FF Klar-
dorf Leilawieder inOberviechtach.Die
FF Schwandorf kaufte die Drehleiter
wieder zurückund imApril 2013 kehr-
te sie auf dem Tieflader des THWwie-
der an ihren alten Einsatzort nach
Schwandorf zurück. Im August 2013
wurde Leila im ehemaligen Schlacht-
hof in ihreEinzelteile zerlegt.

Selbst der Motor läuft wieder

Zunächst schien es, als wäre derMotor
irreparabel. Mehr als 1000 Fotos doku-
mentierten die Renovierung. Alle Teile
mussten entfettet und sandgestrahlt
werden,mit Ausnahme des Fahrerhau-
ses, das aus Holz ist. Ziel war es, dass
Leila zum 150-Jährigen der FF Schwan-
dorf präsentiertwerdenkonnte. Bis auf
den Motor gelang das Vorhaben.

Bernhard Boßle gelang die Sensati-
on: Er brachte den Originalmotor wie-
der zum Laufen. Und durch Restaurie-
rungsprojektleiter Michael Furtweng-
ler, 28 Kameraden und Spenden in Hö-
he von 55 000 Euro war es nach 2000
freiwilligen Arbeitsstunden voll-
bracht: AmSamstagabend fuhr Leila in
die Fahrzeughalle der Freiwilligen Feu-
erwehr einundwurde von zahlreichen
Gästen bewundert. Laut TÜV ist der
Zustand des Fahrzeugs absolute Spit-
zenklasse. „Unsere Leute haben eine
Spitzenarbeit geleistet“, freuten sich
Andreas Hohler und Holger Roidl.

Und zur Überraschung aller konnte
denGästen auch die Drehleiter präsen-
tiert werden, die den Nachfolgedienst
von Leila von 1970 bis 1994 antrat. Die-
se wurde ebenfalls zurückgekauft.
Nun ist die 79-jährige Drehleiterge-
schichte der Feuerwehr Schwandorf
komplett.

Feuerwehr stellt Leila in Dienst
ARBEITSEINSATZ 2000
Stunden investierten die
Schwandorfer Florian-
jünger in die funktions-
tüchtige Restauration ih-
rer ersten Drehleiter.
VON DIETMAR ZWICK

In sattem Tannengrün erstrahlt die erste Drehleiter der Schwandorfer Wehr nach ihrer 2000-stündigen Frischzellenkur. FOTOS: DIETMAR ZWICK

Bernhard Boßle (links) erhielt von Holger Roidl (rechts) und Andreas Hohler
(Mitte) für seine Arbeit amMotor ein Präsent.

Selbst das Original-Holzlenkrad von
Leila beschafften die Kameraden
wieder.

„UnsereLeutehaben
eineSpitzenarbeit ge-
leistet.“
ANDREAS HOHLER
Vorsitzender des Feuerwehrvereins
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●+ MEHR BILDER GIBT ES UNTER:
www.mittelbayerische.de

FAHRZEUGDATEN

Leilawar vom6.September 1938
bis 22.Oktober 1970 imDienst.Sie
hatte einenSechszylinderHansa-
Lloyd-Motormit 60PS und erreich-
te 50Stundenkilometer.

Leila gehörte zur Feuerlöschpolizei
undwar Tannengrün lackiert. Eine
Umlackierung auf Rot erfolgte nach
demZweitenWeltkrieg.Eine
Sturmglockewarnte andere Ver-
kehrsteilnehmer.Die Siebenfach-
Bereifung kostete 113 Reichsmark
und für die Kühlerschutzhaube 35
Reichsmark.
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